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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fiih-
rungsschienenbeschlag, insbesondere fiir einen Schie-
betirenschrank, mit einer oberen Fiihrungsschiene und
einer unteren Fihrungsschiene, an denen mindestens
ein Schiebeelement verschiebbar gelagert ist.

[0002] Es gibt Schiebetiirenschranke mit einem Fiih-
rungsschienenbeschlag, bei dem mehrere Schiebe-
elemente hintereinander gefiihrt sind und zum Offnen
des Schrankes in eine im Wesentlichen Uberdeckende
Position bewegt werden kénnen. Bei solchen Schiebe-
tirenschranken ist es auch bekannt, gerade im oberen
Bereich eine Uber die Schiebetirenelemente hervorste-
hende Leiste mit einzelnen Leuchtmitteln vorzusehen.
Die meist punktférmig abstrahlenden Leuchtmittel kon-
nenim Bereich vor den Schiebetiirenelementen beleuch-
ten, sind jedoch vergleichsweise hell und kénnen dabei
blenden. Zudem wird eine zu intensive Lichteinstrahlung
meist als stérend empfunden.

[0003] Das Dokument DE 203 03 045 U1 beschreibt
eine aus mindestens zwei Schiebeelementen gebildete
Baueinheit, die mit einer oberen und einer unteren orts-
festen Fuhrungsschiene fir die Schiebeelemente aus-
gestattet ist. An der oberen Fuhrungsschiene ist eine
oder sind mehrere Halterungen fiir ein Leuchtmittel oder
fir mehrere Leuchtmittel bzw. fiir die Leuchtmittel um-
gebende Abdeckung aus einem lichtdurchlassigen Ma-
terial vorgesehen.

[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung einen verbesserten FlUhrungsschienenbeschlag
mit einer oberen und einer unteren Fihrungsschiene mit
mindestens einer Lichtleiste bereitzustellen, welcher bei
kompaktem Aufbau eine reduzierte Bauteilezahl, lei-
stungsreduzierte Leuchtmittel mit angenehmer Beleuch-
tung und einfache Montage ermdglicht.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Flhrungsschie-
nenbeschlag mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
I6st.

[0006] ErfindungsgemaR ist an mindestens einer Fuh-
rungsschiene des Fiihrungsschienenbeschlages eine
Lichtleiste zur Beleuchtung vorgesehen. Dadurch kann
der FUhrungsschienenbeschlag sowohl zum Fihren der
Schiebeelemente als auch zur Beleuchtung eingesetzt
werden.

[0007] Vorzugsweise ist die Lichtleiste hinter den
Schiebeelementen angeordnet und strahlt im Wesentli-
chen indirektes Licht Giber den Boden bzw. die Decke vor
das Schiebeelement ab. Ein solches indirektes Licht wird
vom Betrachter als angenehm empfunden, da er nicht
geblendet wird und die Beleuchtung eine gewisse Raum-
ausleuchtung schafft. Wenn ein Schiebetiirenelement
geoffnet wird, kann der Benutzer jedoch den Innenraum
gut wahrnehmen, da die Beleuchtung im Bereich des
Fuhrungsschienenbeschlages im Innenraum ein helle-
res Licht bereitstellt.

[0008] Die Lichtleiste erstreckt sich vorzugsweise tUber
mehr als 70%, bzw. mehr als 80% der Lange der Fih-
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rungsschiene, so dass eine Ausleuchtung im Wesentli-
chen Uber die ganze Breite des Fuhrungsschienenbe-
schlages mdglich ist.

[0009] Die Lichtleiste kann dabei eine LED-Leiste um-
fassen, so dass bei geringem Stromverbrauch und ge-
ringer Warmeentwicklung eine gute Ausleuchtung erhal-
ten wird. Dabei kann die Lichtleiste ein Hohlprofil umfas-
sen, in dem die LED-Leiste angeordnet ist, beispielswei-
se durch Einschieben. Es ist auch méglich, die LED-Lei-
ste nur an einem Profil auRen zu befestigen, wobei die
Anordnung in einem Hohlprofil auch einen Schutz gegen
Verschmutzung bereitstellt. Das Hohlprofil kann dabei
aus transluzentem Kunststoff oder Glas gebildet sein.
[0010] Fiir eine einfache Montage kann die Lichtleiste
an einer Flhrungsschiene oder einem Halteprofil verra-
stet sein. Dabei kann die Lichtleiste gegenulber einer
Ebene, die durch ein Schiebeelement aufgespannt ist,
schrag abstrahlen. Das Abstrahlen nach vorne bzw. nach
hinten hat den Vorteil, dass die Beleuchtung gezielt, ein-
gesetzt werden kann, beispielsweise als indirekte Be-
leuchtung flir einen Raum oder als Beleuchtung fiir den
Innenraum eines Schiebetirenschrankes. Durch ein
Verrasten der Lichtleiste kann die Richtung der Abstrah-
lung des Lichtes auch noch wahrend der Montage ein-
gestellt werden.

[0011] Fdir einen einfachen Aufbau ist die Lichtleiste
seitlich mit einer Kappe mit einem Energiespeicher ver-
schlossen. Alternativ kann die Lichtleiste auch seitlich
mit einem Anschluss zu einer Stromversorgung verbun-
den sein, beispielsweise Uber einen Transformator.
[0012] Der Fihrungsschienenbeschlag umfasst vor-
zugsweise sowohl eine obere Fiihrungsschiene als auch
eine untere Fuhrungsschiene, an der jeweils eine Licht-
leiste vorgesehen ist. Dies sorgt fiir eine besonders gute
Raumausleuchtung innen bzw. auf3en. Dabei kénnen an
der unteren Fuhrungsschiene zwei Nuten zur FUhrung
zweier Schiebeelemente und eine Nut zur Festlegung
einer Lichtleiste vorgesehen sein. Zur Fiihrung eines drit-
ten Schiebeelementes kann auch noch eine weitere Nut
erganzt sein.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausflihrungsbeispiele mit Bezug auf die beigeflig-
ten Zeichnungen erlautert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Schiebe-
tirenschrankes mit einem erfindungsgema-
Ren Fihrungsschienenbeschlag;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht des Schiebeti-
renschrankes der Figur 1 in vergroRerter
Darstellung;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des oberen Be-
reiches des Fuhrungsschienenbeschlages;

eine Detailansicht der Lichtleiste des Fih-
rungsschienenbeschlages der Figur 1;

Figur 4
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Figur 5 eine Detailansicht der Lichtleiste in modifi-
zierter Einbausituation;

Figur 6 eine Seitenansicht des Fihrungsschienen-
beschlages der Figur 1 im unteren Bereich;

Figur 7 eine Detailansicht der Lichtleiste des Fih-
rungsschienenbeschlages der Figur 6;

Figur 8 eine perspektivische Ansicht der Lichtleiste
des Fuhrungsschienenbeschlages der Figur
6;

Figur 9 eine Detailansicht der Lichtleiste des Fuh-
rungsschienenbeschlages der Figur 6;

Figur 10  eine Seitenansicht des Fuhrungsschienen-
beschlages der Figur 1 mit modifizierter
Lichtleiste;

Figur 11  eine perspektivische Ansicht des Fiihrungs-
schienenbeschlages der Figur 10;

Figur 12  eine perspektivische Ansicht eines Fih-
rungsschienenbeschlages mit modifizierter
Lichtleiste, und

Figur 13  eine Detailansicht des Fuhrungsschienen-
beschlages der Figur 12.

[0014] Ein Schiebetirenschrank 1 umfasst einen M6-

belkorpus 2, an dem an einer Frontseite zwei Schiebe-
elemente 3 und 4 verschiebbar gelagert sind. Hierflr ist
eine untere Flhrungsschiene 5 vorgesehen, die beab-
standet von dem Boden 6 angeordnet ist. An der Ober-
seite ist eine obere Flihrungsschiene 7 vorgesehen, an
der die Schiebeelemente 3 und 4 gelagert sind, wobei
das vordere Schiebeelement 4 (iber Bligel 8 an der Flih-
rungsschiene 7 gehalten ist.

[0015] Wie aus Figur 2 zu sehenist, ist das Schiebele-
ment 4 im unteren Bereich Uber weitere Bugel 22 gela-
gert, so dass zum Offnen des Schiebetiirenschrankes 1
die Schiebeelemente 3 und 4 in eine hintereinander an-
geordnete Position gefahren werden kénnen. An der
oberen Fiihrungsschiene 7 ist eine Lichtleiste 10 vorge-
sehen, an der seitlich eine Abdeckkappe 9 mit einem
Energiespeicher oder einem Anschluss zur Verbindung
mit einem Stromnetz vorgesehen ist.

[0016] In Figur 3 ist der obere Bereich des Fiihrungs-
schienenbeschlages im Detail dargestellt, wobeidie Fuh-
rungsschiene 7 an einer Decke des Mobelkorpus 2 fest-
gelegt ist. Die Fuhrungsschiene 7 weist einen im We-
sentlichen C-férmigen Querschnitt auf, wobei am unte-
ren Schenkel die Biigel 8 iber Rollen gefiihrt sind und
im Bereich des oberen Schenkels die Lichtleiste 10 mon-
tiert ist. Die Lichtleiste 10 kann an der Fiihrungsschiene
7 verrastet, verklebt oder mechanisch festgelegt sein.
[0017] In Figur 4 ist die Lichtleiste 10 vergréRert dar-
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gestellt. Die Lichtleiste 10 umfasst ein Halteprofil 11, das
mit einem Stegabschnitt 12 an der Fihrungsschiene 7
festgelegt ist. Das Halteprofil 11 weist ferner eine Nut mit
Rastmitteln 13 in Form von nach innen gerichteten Vor-
spruingen auf, an der ein Hohlprofil 14 festgelegt ist. Das
Hohlprofil 14 ist aus transluzentem Kunststoff ausgebil-
det und mit einem Fuflabschnitt 15 in die Nut des Halte-
profils 11 eingerastet. In dem Hohlprofil 14 ist eine LED-
Leiste 16 mit Leuchtmitteln eingeschoben. Dabei ist die
LED-Leiste 16 so angeordnet, dass sie gegenlber einer
Ebene, die durch die Schiebeelemente 3 bzw. 4 aufge-
spannt wird, schrag abstrahlt, also schrdg nach vorne
unten.

[0018] Wie in Figur 5 gezeigt ist, kann an dem Halte-
profil 11 das Hohlprofil 14 auch in einer modifizierten Po-
sition verrastet werden, in dem das Hohlprofil 14 um 180°
gedreht ist, so dass die LED-Leiste 16 statt nach unten
nun nach oben abstrahlt. In jedem Fall ist die Lichtleiste
10 hinter den Schiebetiirenelementen 3 und 4 angeord-
net, so dass eine vor den Schiebetiirenelementen 3 und
4 stehende Person nicht durch direktes Licht geblendet
werden kann. Vielmehr strahlt die Lichtleiste 10 Licht so
ab, dass es nur indirekt Gber die Decke zu der Person
gelangt. Sofern die Schiebetlirenelemente 3 oder 4 ge-
offnet werden, kann die Lichtleiste 10 jedoch fiir eine
Beleuchtung des Innenraumes sorgen.

[0019] In Figur 6 ist der untere Bereich des Fiihrungs-
schienenbeschlages im Detail dargestellt. Die Fiihrungs-
schiene 5 umfasst eine erste Nut 27, in der ein Gleitstlick
23 zur Fuhrung des Schiebeelementes 4 iber einen Bii-
gel 22 angeordnet ist, und eine zweite Nut 28, in der
Gleitstlicke 25 vorgesehen sind, die Uber ein oder meh-
rere Bligel 24 das Schiebeelement 3 halten. An der Fiih-
rungsschiene 5 ist ferner eine dritte Nut vorgesehen, in
der eine Lichtleiste 20 angeordnet ist. Die Lichtleiste 20
umfasst ein Hohlprofil, das wie bei der oberen Lichtleiste
10 ausgebildet ist. Die Lichtleiste 20 weist wiederum eine
LED-Leiste 21 auf, die in dem Hohlprofil angeordnet ist
und schrag nach unten vorne abstrahlt, wobei das Licht
durch den Boden 6 zur Vorderseite hin reflektiert wird.
[0020] Wie in den Figuren 7 bis 9 zu sehen ist, besitzt
die Fihrungsschiene 5 einen hervorstehenden Steg, an
dem mehrere Offnungen mit Schrauben 26 zur Festle-
gung an dem Mdébelkorpus 2 vorgesehen sind. Die Nuten
27 und 28 sind nach unten gedffnet und dienen zur seit-
lichen Fihrung der Schiebeelemente 3 und 4.

[0021] Die vorderste Nut ist mit der Lichtleiste 20 ver-
rastet, wobei ein FuRabschnitt 29 in die Nut eingreift.
Seitlich ist die Lichtleiste 20 Uber eine Kappe 30 ver-
schlossen, die mit einer Stromversorgung in Form von
Batterien oder einem Anschluss zur Verbindung mit ei-
nem Stromnetz verbunden ist.

[0022] In Figur 10 ist der Fihrungsschienenbeschlag
im oberen Bereich dargestellt, wobei lediglich die Anord-
nung der Lichtleiste verandert ist. Der Flihrungsschie-
nenbeschlag umfasst die Fllhrungsschiene 7, an der am
unteren Schenkel Rollen 41 gelagert sind, die Giber einen
Bligel 8 das vordere Schiebeelement 4 halten. Das un-
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tere Schiebelement 3 ist ebenfalls auf Rollen 40 an dem
unteren Schenkel der Fiihrungsschiene 7 gelagert. Fer-
ner ist ein Stopper 42 vorgesehen, der als Anschlag den
maximalen Schiebeweg der Schiebeelemente 3 und 4
relativ zueinander begrenzt.

[0023] Beidiesem Ausflihrungsbeispiel istan der Fiih-
rungsschiene 7 eine Lichtleiste 44 nicht oben an der Fiih-
rungsschiene 7 sondern unten angeordnet. Die Lichtlei-
ste 44 istan einem Halteprofil 43 montiert, das im Bereich
der Fihrungsschiene 7 angeordnet ist. An dem Halte-
profil 43 ist eine Nut ausgebildet, in die ein Ful? 45 eines
Hohlprofils eingreift, in dem eine LED-Leiste 46 ange-
ordnet ist. Das Hohlprofil kann wie bei dem vorangegan-
genen Ausfuhrungsbeispiel ausgebildet sein. Die Licht-
leiste 44 strahlt schrag nach unten Licht ab und kann
somit den Innenraum des Schiebetiirenschrankes gut
ausleuchten.

[0024] In den Figuren 12 und 13 ist eine modifizierte
Ausfiihrungsform des Fihrungsschienenbeschlages im
oberen Bereich dargestellt, bei dem an der Fiihrungs-
schiene 7 eine Lichtleiste 50 vorgesehen ist. Die Licht-
leiste 50 istim Querschnitt im Wesentlichen quadratisch
oder rechteckférmig ausgebildet und umfasst ein Hohl-
profil 55, das an einer Unterseite 51 an einer Nut 52 der
Fihrungsschiene 7 verklebt ist oder (iber andere Befe-
stigungsmittel festgelegt ist. In dem Hohlprofil 55 sind in
einem mittleren Bereich nach innen hervorstehende Lei-
sten 54 ausgebildet, die eine LED-Leiste 53 halten. Da-
durch ist die LED-Leiste wie bei den vorangegangenen
Ausfiihrungsbeispielen beabstandet von dem umgeben-
den Hohlprofil 55 angeordnet.

[0025] Inden dargestellten Ausfiihrungsbeispielen er-
streckt sich die Lichtleiste Uber fast die gesamte Breite
der Schiebeelemente 3 und 4, zumindest jedoch Uber
mehr als 70%. Es ist natirlich méglich, die Lichtleiste
auch unterbrochen fir jedes Schiebeelement auszubil-
den und in einzelnen Abschnitten an der Fihrungsschie-
ne 5 bzw. 7 festzulegen. Die Lichtleisten kdnnen dabei
Uber Steckverbindungen miteinander gekoppelt werden,
so dass sie auf einfache Weise an unterschiedliche Brei-
ten von Fuhrungsschienen angepasst werden kdnnen.
Die Lichtleisten kdnnen dabei sowohl mechanisch tber
Verrasten, oder andere mechanische Befestigungsmittel
an den Halteprofilen oder Fiihrungsschienen festgelegt
werden. Zudem ist es auch moglich die Lichtleiste an-
klettbar oder anklebbar auszugestalten. Dadurch kénnen
die Lichtleisten auf einfache Weise auch an schon mon-
tierten Fhrungsschienenbeschlagen nachtraglich mon-
tiert werden.

Patentanspriiche

1. Fuhrungsschienenbeschlag, insbesondere fiir einen
Schiebetilirenschrank, mit einer oberen Flhrungs-
schiene (7) und einer unteren Flhrungsschiene (5),
an denen mindestens ein Schiebeelement (3, 4) ver-
schiebbar gelagert ist, wobei an mindestens einer
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10.

Flhrungsschiene (5, 7) eine Lichtleiste (10, 20, 44,
50) zur Beleuchtung vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Lichtleiste
eine LED-Leiste (16, 21, 46, 53) und ein Hohlprofil
(14, 55) umfasst, in dem eine LED-Leiste (16, 21,
46, 53) angeordnetist, und dass die eine LED-Leiste
(16, 21, 46, 53) mit weiteren LED-Leisten (16, 21,
46, 53) Uber Steckverbindungen koppelbar ist.

FUhrungsschienenbeschlag nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtleiste (10,
20, 44, 50) hinter dem Schiebeelement (3, 4) ange-
ordnet ist und das von ihr abgestrahlte Licht im We-
sentlichen Uber einen Boden bzw. eine Decke re-
flektiert wird und als indirektes Licht vor das Schie-
beelement (3, 4) gelangt.

Fihrungsschienenbeschlag nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtleiste
(10, 20, 44, 50) sich Uber mehr als 70%, vorzugs-
weise mehr als 80%, der Lange der Flhrungsschie-
ne (5, 7) erstreckt.

Fihrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Hohlprofil (14, 55) aus transluzentem Kunststoff-
material gebildet ist.

Fihrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtleiste (10, 20, 44, 50) an einer Fihrungs-
schiene (5, 7) oder einem Halteprofil (11) verrastet
ist.

Fihrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spruche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtleiste (10, 20, 44, 50) gegeniiber einer Ebe-
ne, die durch das Schiebeelement (3, 4) aufgespannt
ist, schrag abstrahlt.

Fihrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spruche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtleiste (10, 20, 44, 50) seitlich mit einer Kappe
(9, 30) mit einem Energiespeicher verschlossen ist.

Fihrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtleiste seitlich mit einem Anschluss zu einer
Stromversorgung verbunden ist.

FUhrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
sowohl an der oberen Fuhrungsschiene (7) als auch
an der unteren Fiihrungsschiene (5) eine Lichtleiste
(10, 20) vorgesehen ist.

FUhrungsschienenbeschlag nach einem der An-
spriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
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an der unteren Fiihrungsschiene (5) zwei Nuten zur
FUhrung zweier Schiebeelemente (3, 4) und eine Nut
zur Festlegung einer Lichtleiste (20) vorgesehen
sind.

Claims

Guide rail fitting, in particular for a sliding door cab-
inet, having an upper guide rail (7) and a lower guide
rail (5), on which at least one sliding element (3, 4)
is mounted such that it can move, with a light strip
(10, 20, 44, 50) being provided on at least one guide
rail (5, 7) for illumination, characterized in that the
at least one light strip comprises an LED strip (16,
21, 46, 53) and a hollow profile (14, 55) in which an
LED strip (16, 21, 46, 53) is arranged, and in that
one LED strip (16, 21, 46, 53) can be coupled to
further LED strips (16, 21, 46, 53) via plug connec-
tions.

Guide rail fitting according to Claim 1, characterized
in that the light strip (10, 20, 44, 50) is arranged
behind the sliding element (3, 4), and the light emitted
from it is reflected substantially via a floor or a ceiling
and arrives as indirect light in front of the sliding el-
ement (3, 4).

Guide rail fitting according to Claim 1 or 2, charac-
terized in that the light strip (10, 20, 44, 50) extends
over more than 70%, preferably more than 80%, of
the length of the guide rail (5, 7).

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the hollow profile (14, 55) is
formed from translucent plastic material.

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the light strip (10, 20, 44, 50)
is latched to a guide rail (5, 7) or to a holding profile

(11).

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the light strip (10, 20, 44, 50)
emits obliquely with respect to a plane which is cov-
ered by the sliding element (3, 4).

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the light strip (10, 20, 44, 50)
is closed at the side by a cap (9, 30) having an energy
store.

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the light strip is connected at
the side to a connection for a power supply.

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 8,
characterized in thatalightstrip (10, 20) is provided
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10.

both on the upper guide rail (7) and on the lower
guide rail (5).

Guide rail fitting according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that two grooves for guidance of
two sliding elements (3, 4) and one groove for fixing
a light strip (20) are provided on the lower guide rail

(5).

Revendications

1.

Ferrure pour rail de guidage, plus particulierement
pour une armoire a portes coulissantes comportant
un rail de guidage supérieur (7) et un rail de guidage
inférieur (5), sur lesquels au moins un élément cou-
lissant (3, 4) est monté de maniére a pouvoir coulis-
ser, une réglette d’éclairage (10, 20, 44, 50) étant
prévue sur au moins un rail de guidage (5, 7) a des
fins d’éclairage, caractérisée en ce que la ou les
réglettes d’éclairage (10, 20, 44, 50) comprennent
une réglette a réglette a diodes électroluminescen-
tes (16, 21, 46, 53) et un profilé creux (14, 55) ou est
logée une réglette a diodes électroluminescentes
(16, 21, 46, 53), et en ce que la premiére réglette a
diodes électroluminescentes (16, 21, 46, 53) peut
étre raccordée a d’autres réglettes a diodes électro-
luminescentes (16, 21, 46, 53) au moyen de con-
nexions a fiche.

Ferrure pour rail de guidage selon la revendication
1, caractérisée en ce que la réglette d’éclairage
(10, 20, 44, 50) est disposée derriere I'élément cou-
lissant (3, 4) et en ce que lalumiére diffusée par elle
est essentiellement réfléchie par un sol ou un pla-
fond, et revient sous forme de lumiére indirecte de-
vant I'élément coulissant (3, 4).

Ferrure pour rail de guidage selon la revendication
1 ou la revendication 2, caractérisée en ce que la
réglette d’éclairage (10, 20, 44, 50) s’étend sur plus
de 70 %, de préférence plus de 80 %, de la longueur
du rail de guidage (5, 7).

Ferrure pour rail de guidage selon 'une des reven-
dications 1 a 3, caractérisée en ce que le profilé
creux (14, 55) est en matiére plastique translucide.

Ferrure pour rail de guidage selon 'une des reven-
dications 1 a 4, caractérisée en ce que la réglette
d’éclairage (10, 20, 44, 50) est enclenchée sur un
rail de guidage (5, 7) ou un profilé de maintien (11).

Ferrure pour rail de guidage selon 'une des reven-
dications 1 a 5, caractérisée en ce que la réglette
d’éclairage (10, 20, 44, 50) diffuse obliquement la
lumiére par rapport a un plan défini par I'élément
coulissant (3, 4).



7.

10.
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Ferrure pour rail de guidage selon I'une des reven-
dications 1 a 6, caractérisée en ce que la réglette
d’éclairage (10, 20, 44, 50) est obturée latéralement
par un cache (9, 30) avec un accumulateur d’éner-

gie.

Ferrure pour rail de guidage selon I'une des reven-
dications 1 a 6, caractérisée en ce que la réglette
d’éclairage est reliée latéralement a une alimenta-
tion en courant au moyen d’un raccord.

Ferrure pour rail de guidage selon I'une des reven-
dications 1 a 8, caractérisée en ce qu’une réglette
d’éclairage (10, 20) est prévue sur le rail de guidage
supérieur (7) ainsi que sur le rail de guidage inférieur

(5).

Ferrure pour rail de guidage selon I'une des reven-
dications 1 a 9, caractérisée en ce que deux rai-
nures pour le guidage de deux éléments coulissants
(3, 4) et une rainure pour la fixation d’une réglette
d’éclairage (20) sont prévues sur le rail de guidage
inférieur (5).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1992 873 B1

W\




EP 1992 873 B1

l\lﬁuﬁﬁﬁ. ﬂ\ﬁﬂh\\l —




EP 1992 873 B1

¢ 'bi-




EP 1992 873 B1

10



EP 1992 873 B1

| 21
NI T

22 20 6

11



EP 1992 873 B1




EP 1992 873 B1

13



EP 1992 873 B1

14



EP 1992 873 B1

Fig. 12
g

@ |

h }
|
|
|
|
|
|

o |

15



EP 1992 873 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 20303045 U1 [0003]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

